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„Jllustrirte schweizerische
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^:::löl^ flrnkttfdie glätter für bie glterhlfott
C, mit befoitbever SSerücIftctjtigiirig ber

Àï h it ft int Oint&mei't
iperauSgegeben unter äUitiuirtung fdjweigerifctfer'

H'unftfjanbtuerfer unb STedjrtiTer

non putter §emt-goibiiigljmtfen.

©rpn für Me affttelltn jliiiiltltattourii kô Sîljtiifi?. (Setnerktiereto.

Offizielle« unb obligatorifdje« Drfloit bes Slarg. ©djmiebe» itub aßagttermeifteruereinö.

©rfdjeint je jScmtätctgS unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3>at)r ffr. 7. 20,
^nferate 20 ©t§. per lfpaltige ^etitjeitc, bet gröfteren Stuftragen

entfpretpenben 3iabatt.

fürtet), &*»« 1. 0loüen»Ber 1903.

^Uc tu!Ifen gute» Hut,
iîuv 'Oer uidit, ber il)» nötig Ijat,

foe# Irittrul-
uotltanbco

beê Sd)U>cijci\ ©ctucrbcbercitt«

111 im tug be» 3. lluuewtber,
uotmittagéi 8 llljr,

i» $«*».

® r a 11 a n b e u :

1. SlrbeitSprogramm pro 1903.
2. S3ubget pro 1903.
3. 2eprting«prüfungen.
4. Stettungnapme git be» Stntcageu ber ßerttrcilprüfung«»

ïommiffton betreffenb bie rôuubeëgeïetigebuitg über
geprlittgämefett.

5. $oHtariffrnge, ebentueü ©inberufung einer auper»
orbentticpett ®elegiertenOerfammtung.

6. ©rtebigung ber fDiotiotteit ber Sektionen Sugerrt unb
SSeinfetben unb be« Scpmeig. SMermeifterberbaube«.

7. SMfälltge Stnträge ober Slitregungen.

tjJeriutntotwfVtn
®er fdjmeigerifdje ^npejiercrmeiftet'SBerbatib tjätt feine

ad^te ©eneratoerfammlung Sonntag ben 2. Stooember
in St. ©allen ab. Stehen ben üblichen 3apre«gefcpäften
bitten bie Çaupttraïtanben : SBapl eine« SJiitgtiebe« in
ben $®türaIborftanb, ^otoie 53efdptupfaffung über bie

KotIettiü»Unfaflöerficperung«=$orIage ber Slerficpecung«»
gefeltfcpaft „ffeloetia" in 8üricp.

8'i'tr »efeitigutig ber «ugeftrupeneu ober matten
Slpcibett in Sttetier« pat bie SSerfammtung ber ßentral»
öorftänbe ber UprenarbeiteoOrganifationen eine @itt=

gäbe an ba« eibgen. Snbuftriebepartement gu richten
befeptoffeu.

ycvrd}td&cncö.
$ur §ebung ber ®redjälerei. (Kort.) Stuf bie in

Sit. 27 ber „fpanbtoertergeitung" erfolgten aufgeftettten
fragen gut Drganifation ber ®recp«terei würbe bie
Stngelegenpeit bort gaepmännern unb Kaufleuten geprüft.

@8 tourbe bon betriebenen Seiten unb üon gtöperen
leiftung«|äpigen ©efepäfte» bie Stngelegenpeit fepr begrüpt
unb betont, baff audi) ferner fragen foteper Slrt gu Siup
unb frommen be« fpanbwerïe« fitet« mit Igntereffe Oer»

folgt werben. Stttein eê tourbe bodt) allgemein aner»
îannt, bap pietin, auep wenn mit gropem Kapital ge=
arbeitet würbe, niemal« ein (Srfotg gu erpoffen fein
Werbe. 8"'» anbeut wäre auep ba« Stbfapgebiei ber
Scpweig' gu ttein. ®iesf greife be« Kteinmöbetfadpe«
feien gu gebrüllt, at« bap bie Spefen burcp ben ©rop=
betrieb gebecEt werben lönnten. StIIerbing« wirb bem

®recp«Ierpanbwert ungereepter SSSeife oorgeworfen, bap
gu wenig teiftungSfäpige ©efepäfte egiftieren unb e« fei

gu fepr im Siüilgang begriffen. ®ie befferen ®recp«ter=
gefdpafte feiert fpeg. in ben Stätten nur Sabengejcpäfte,,

GEWERBEMUSEUM
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áà/ ^ Praktische Mütter für die Werkstatt
(s, mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Hernnsgegeben nnter Mitwirkung schweizerischer

'
Kunsthandwerker und Techniker

von Matter Seim-Hotdinghausen,

Organ fir die afiziellen Pudiikàeu des Schweiz. Gewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistervereins

Erscheint je.Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2t),
Inserate 20 Cts. per Ispnltige Petitzeile, bei grösseren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I. November llSVS.

Alte wissen guten Rat,
Uur der nicht, der ist» nötig hat.

Sitzung des Zentral-
Vorstandes

des Schweizer. Gewerbevercins

Montag den 3. November,
vormittags 3 Ilhr,

in Kern.

Tr a kta n den:
1. Arbeitsprvgramm pro 1903.
2. Budget pro 1903.
3. Lehrlingsprüfungen.
4. Stellungnahme zn den Anträgen der Zentralprüfungs-

kommissivn betreffend die Bundesgesehgebuilg über
Lehrlingswesen.

5. Zolltariffrage, eventuell Einberufung einer außer-
ordentlichen Delegiertenversammlung.

6. Erledigung der Motionen der Sektionen Luzern und
Weinfelden und des Schweiz. Malermeisterverbandes.

7. Allfällige Anträge oder Anregungen.

Uerdnndswesen.
Der schweizerische TaPeziercrmeister'Verband hält feine

achte Generalversammlung Sonntag den 2. November
in St. Gallen ab. Neben den üblichen Jahresgeschäften
bilden die Haupttraktanden: Wahl eines Mitgliedes in
den Zentralvorstand, sowie Beschlußfassung über die

Kollektiv-Uufallversichernngs-Vorlage der BerstcherungS-
gesellschast „Helvetia" in Zürich.

Für Beseitigung der angestrichenen oder matten
Scheiben in Ateliers hat die Versammlung der Zentral-
Vorstände der Uhrenarbeiter-Organisationen eine Ein-
gäbe an das eidgen. Jndustriedepartement zu richten
beschlossen.

Verschiedenes.
Zur Hebung der Drechslerei. (Korr.) Auf die in

Nr. 27 der „Handwerkerzeitung" erfolgten ausgestellten
Fragen zur Organisation der Drechslerei wurde die

Angelegenheit von Fachmännern und Kaufleuten geprüft.
Es wurde von verschiedenen Seiten und von größeren

leistungsfähigen Geschäften die Angelegenheit sehr begrüßt
und betont, daß auch ferner Fragen solcher Art zu Nutz
und Frommen des Handwerkes stets mit Interesse ver-
folgt werden Allein es wurde doch allgemein aner-
kannt, daß hierin, auch wenn mit großem Kapital ge-
arbeitet würde, niemals ein Erfolg zu erhoffen sein
werde. Zum andern wäre auch das Absatzgebier der
Schweiz zu klein. Die< Preise des Kleinmöbelfaches
seien zu gedrückt, als daß die Spesen durch den Groß-
betrieb gedeckt werden könnten. Allerdings wird dem

Drechslerhandwerk ungerechter Weise vorgeworfen, daß

zu wenig leistungsfähige Geschäfte existieren und es sei

zu sehr im Rückgang begriffen. Die besseren Drechsler-
geschäfte seien spez. in den Städten nur Ladengeschäfte,
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